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Petersburger
Anekdote


Hier lebt eine Tanzmeisterin, eine gewisse Xodin. Sie ist eine gute
Christin, gute Katholikin, aber da sie wenig Skrupel kennt, wird es
ihr nicht schwer, die Messe zu entbehren. Gute Leute tadelten sie
in bester Absicht und sagten ihr, diese lange Enthaltsamkeit errege
Ärgernis, und für ihre Dienstboten, ihre Nachbarn, die Leute der
Umgebung täte sie besser, manchmal zur Kirche zu gehen. Sie ließ
sich gegen ihre jahrelange Gewohnheit überreden. Eines Tages geht
sie zur Messe. Bei der Rückkehr nach Hause findet sie ihre
Entlassung vom Theater vor. Das steigert nicht gerade ihre
Begeisterung für die Messe; sie kehrt zu ihrer früheren Lebensweise
zurück und die wohlmeinenden, guten Leute zu ihren Ermahnungen.
Nach acht bis zehn Monaten geht sie ein zweites Mal zur Messe. Bei
ihrer Rückkehr findet sie ihre Türen und Schränke aufgebrochen –
ihre Kostbarkeiten gestohlen. Dieses Ereignis machte sie zornig auf
die Messe. Ein und ein halbes Jahr vergingen, ohne daß man sie dazu
bringen konnte, eine dritte Messe zu hören. Schließlich aber, an
einem Heiligen Abend, bestanden die guten, wohlmeinenden Leute so
hartnäckig darauf, daß sie sie zur Mitternachtsmesse begleitete.
Bei ihrer Rückkehr fand sie nur noch den Platz, an dem ihr Haus
gestanden hatte, und einen Haufen Asche. Da warf sie sich auf die
Knie mitten auf der Straße, hob ihre Hände zum Himmel und rief zu
Gott: »Mein Gott, vergib mir die drei Messen. Du weißt, ich wollte
nicht hingehen – vergib mir. Ich schwöre dir, mein I.eben lang
keine wieder anzuhören. Und wenn ich meinen Schwur breche, so will
ich in alle Ewigkeit verdammt sein.«
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DENIS DIDEROT

Petersburger
Anchdote

Denis Diderot (1713-1784) war ein franzosischer Schriftsteller, Ubersetzer,
Philosoph, Aufklarer, Literatur- und Kunsttheoretiker, Kunstagent fiir
die russische Zarin Katharina Il. und einer der wichtigsten Organisatoren
und Autoren der Encyclopédie, zu der er selbst als Enzyklopadist etwa
6000 von insgesamt 72.000 Artikeln beitrug. Als Autor von
Buhnenwerken hatte er groBen Anteil am Entstehen des burgerlichen
Dramas. Seine Romane und Erzahlungen leisteten in wverschiedener
Weise ihren Beitrag zu den groBen Themen der Zeit der Aufklarung, so
zu den Fragen der Selbstbestimmung des Menschen, des Leib-Seele-
Problems und des Gegensatzes von Determinismus und Willensfreiheit
sowie zur Kritik an der Religion. Diderot und seine Weggefahrten sahen
sich durch ihre aufklérerischen Uberlegungen und Publikationen
wiederholt mit den herrschenden Vorstellungen des Ancien Régime
konfrontiert und waren deshalb zahlreichen Repressionen ausgesetzt.
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